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Noch em Rªge schiint dõSunneé 

Diese Hoffnung hatten am 30. Mai  

nicht nur die 620 Jug iler, die am Jug i-

tag trot zdem ihr Bestes gaben. Toll, 

dass sie sich die gute Laune nicht ve r-

derben liessen! 

 

Auch die Leiter, B etreuer, Eltern und 

die 140 Helfer innen und Helfer, die zum 

Teil im zeitweise strömen den Re gen 

Zeiten stoppten , Weiten massen, Tre f-

fer zählten, Wür ste grillten, Kaffee ve r-

kauften, Essen schöpften. Wir alle w a-

ren zuversich tlich, dass die Regenwo l-

ken irgen dwann leer sein würden.  Das 

waren sie auch, aber leider erst am 

Nachmit tag, als der Rasen für die 

Pende lstafetten definitiv zu nass war.  

Kurzerhand in die Halle verlegt, fanden 

die Stafet tenläufe unter ganz beso n-

deren Bedingungen statt. Hunderte 

von Fans feuerten ihre Teams derart 

lautstark an, dass der Lärmpegel de n-

jenigen der Vuvuzelas in Südafrika l o-

cke r übertönt hätte.  

Dank der Grosszügigkeit der Sponsoren 

Raiffeisen bank Niederhelfenschwil und 

Kronbergbahn werden mehrere hu n-

dert Kinder in nächs ter Zeit die Rode l-

bahn am Kronberg hinunter flitzen . Viel 

Spass Euch allen!  

Dies alles war möglich  dank der g ewis-

senhaften Vorbe reitungsarbeit des O r-

ganisa tionskomi tees «Jugitag 2010 ».  

Und auch dank dem beso nnenen, fl e-

xiblen Den ken und Handeln a ller Ve r-

antwortlichen am Jugitag se lber.  

Ich bedanke mich an dieser Stelle 

ganz herzlich bei allen Helferinnen und  

Helfern, die zum Gelin gen beigetragen 

haben.  

 

In erster Linie aber  bei meinen OK -

Kolleginnen und -Kollegen, dank deren 

Grosseinsatz vor während und nach 

dem 30. Mai dieser Jugitag überhaupt 

zustande g ekommen ist.  

Und dafür, dass wir trotz der Müdigkeit 

na ch dem langen, anstrengenden Tag 

auch am Abend noch miteinander l a-

chen konnten.  
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Noch 10 Monate bis zum Sportfest 

20011é 

Das Spezielle an diesem Jugitag war, 

dass er ð mit 1 000 Teilnehmern und 

Gästen für unseren Verein ein Grossan -

lass ð doch « nur» der Vorlauf für das 

Sportfest 2011 war, zu dem wir allein 

am Samstag 1  500 Turner erwarten. Wir 

OK-Mitglieder haben vom Jugitag pr o-

fitiert.  Wir konnten Mängel aufdecken, 

die wir im nächsten Jahr nicht mehr 

machen wollen. Aber auch Erfreuli -

ches feststelle n, was am Sportfest ve r-

stärkt werden soll.  

Aber v orher steht die Tu rnshow 2010 in 

der Agenda. Mit « Cinema, Cinema » 

wird am 13./14. November 2010 zu e i-

nem besonderen Kino-Abend ein -

geladen.  

Ich bin überzeugt, dass die OKs, in d e-

nen zum gros sen Teil dieselben, erfa h-

renen Personen mit arbeiten, auch 

diese beiden Events sorgfältig und 

kreativ vor bereiten. Ich freue mich sehr 

darauf!  

Ursula Künzle 
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Kinder -Turnen 

Jugi -Tag vom 30. Mai  

Vor dem Anlassé 

Kaum stand an der HV des TVNH fest, 

dass der «Schnellschte éè wegen den 

drei anstehenden Grossanlässen nicht 

durchgeführt werden würde, steckten 

Andrea und ich die Köpfe zusammen. 

Wir diskutierten, ob es eine Möglichkeit 

gäbe , dass unsere KITU-Kids auch am 

JUGI-Tag teilnehmen könnten.  

Beim OK stiessen wir mit unser er Idee 

auf offene Ohren. Am Unihockey -

Turnier in Wil machten wir ganz spo n-

tan Nägel mit Köpfen und wir erhielten 

die Teilnahme -Erlaubnis! 

Warum wir die zusätzlich Arbeit auf uns 

nehmen wollten? Ganz einfach: Wir 

lieben es, mit den Kindern zu « arbe i-

ten » sie zu begeistern, ihnen sogar e t-

was beibringen zu können. Wir lieben 

es, zu sehen, wie sie sich anstrengen, 

wie sie sich freuen und auch wie 

schnell sie eine Niederlage wegst e-

cken und sich gleich wieder messen 

wollen.  

Darum glaubten wir auch fest daran, 

das s sich viele Kinder zur Teilnahme 

bew egen liessen. Wir hatten uns nicht 

getäuscht: 45 Kinder brachten uns ihre 

Anmeld ezettel zurück.  

In den kommenden Wochen hiess es 

deswegen üben, üben, üben. Beim 

Hinde rnisparcours bestand die Schwi e-

rigkeit für die Kinde r darin, sich den 

Weg zu me rken. Deswegen waren die 

schnelleren Kinder nicht automatisch 

in den vorderen Rängen zu finden. Nur 

dadurch, dass wir den Hindernislauf 

mehrere Male üben konnten, gewa n-

nen alle an Sicherheit, den Parcours 

korrekt zu durchlaufen. Da wir den 

Hindernislauf fürs Üben jedes Mal in der 
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Halle aufgestellt haben, mussten wir , 

um lange Wartezeiten zu vermeiden, 

noch andere sportliche Betätigungen 

anbi eten. So wichen  wir bei schlec h-

tem Wetter sogar in die Umkleidekab i-

nen aus. Dort übten wir in beengten 

Platzverhältnissen Seil zu hüpfen oder 

den Korbeinwurf.  

Auch der 50  m-Lauf wurde in eine Le k-

tion verpackt: So lernten die Kinder 

den Hochstart, welchen sie in diversen 

Spielen umsetzten mussten. Nun hof f-

ten wir, die Kinder optimal auf den A n-

lass vorbereitet en  und freu ten uns auf 

einen fairen Wet tkampf!  

Nach dem Anlass.....  

Der Wettergott meinte es nicht gut mit 

den Organisatoren des J ugi -Tages! Es 

regnete in Strömen , als sich die ersten 

Kinder um 7.15 Uhr in der Sprooch -

brugg einfa nden. Aber um diese Zeit 

durften unsere KITU -Kinder noch zu 

Hause im Trocknen verweilen. Wir wol l-

ten uns erst um 11.30 Uhr treffen. Leider 

hat sich das Wetter auch zu diesem 

Zeitpunkt noch nicht gebessert. Der 

Wettkampf -Chef René Rotach en t-

schied , die Wettkämpfe der KIT U-Kids 

in der Halle auszutragen. Aber zuerst 

trafen sich die Kinder pünktlich beim 

Treffpunkt ein. Alle bekamen ihre Start -

Nummern z ugeteilt und durften auch 

ein Jugi -T-Shirt anziehen, welches alle 

mit Stolz trugen.  

 

Bevor die Wettkämpfe starten sollten,  

genossen wir erst ein Mittagessen . Es 

galt , 40 Kinder am Tisch gleichzeitig zu 

verpflegen! Gott sei Dank haben uns 

einige Eltern unter die Arme gegriffen, 

so dass jedes Kind relativ schnell einen 

Teller mit Penne und Sauce vor sich 

hatte. Die Kinder haben  sich vorbil d-

lich verhalten, assen mit gutem App e-

tit und blieben schön auf ihren Plätzen 

sitzen.  

 

Trotzdem konnten es die mei sten nicht 

erwarten, endlich rüber in die Turnhalle 

zu wechseln.  

Wir Leiterinnen kamen schon etwas ins 

Schwitzen : Alle Kinder beisa mmen zu 

halten und im Getümmel möglichst 

niemanden zu verlieren  ist schwierig ! In 

der Halle machte sich dann doch bei 

einigen die Nervosität bemerkbar. Da 

wir die Halle für uns alleine hatten, 

konnten wir unseren gewohnten Ritu a-

len nachgehen; dazu g ehörte auch 

der Begrüssu ngskreis mit unserem KITU-

Tanz. 

Die Aufregung legte sich, sobald die 

Kinder sich beim Hindernisparcours 

aufstellen konnten. Nach einigen Pr o-

beläufen starteten  wir; Mädchen und 

Jungs getrennt auf zwei  verschied e-

nen Bahnen. Diejenigen Helfer, die die 

Kinder mit dem Star tkommando auf 

den Parcours schickten, erwiesen sich 

als äusserst einfühlsam. Die Kinder w a-

ren konzentriert bei der Sache und 

konnten einen guten Start und Lauf 

hinlegen! Die Anfeuerungsru fe der E l-

tern und Gspänli kannten kaum Gre n-

zen und spornten die jungen Läufer zu 

Top-Leistungen an!  
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Nach dem Hindernisparcours musste in 

der Halle erst einmal umgebaut we r-

den. Der Hindernislauf wich  den Sprint -

Bahnen! Wir nutzten die Zwischenzeit 

für ein  kleines Kreisspiel. Kurz darauf 

durften wir die Kinder in fünf  Bahnen 

für den Sprint einre ihen. Wir Leiterinnen 

bestanden darauf, dass wir alle z u-

sammen ein mal Probe  laufen durften , 

da die Kinder zu sehr verunsichert w ä-

ren, wo sie die Ziellinie überqu eren 

müssten. Da anschliessend alles klar 

war, startete auch der Sprint! Wieder 

waren die Kinder konzentriert und flit z-

ten durch die Halle!  

Viel zu schnell waren die Wettkämpfe 

vorbei. Die Zeiten des Hindernislaufes 

und des Sprints wurden zusammeng e-

zählt und s chon bald standen die Si e-

ger fest. Doch die Kinder mussten sich 

noch bis zur offiziellen Siegerehrung 

gedulden. Um 16 Uhr wurde das P o-

dest aufgebaut, die Fahnenträgerin 

des TV Niederhelfenschwils stand auch 

schon bereit. Die Kinder staunten, dass 

jemand ex tra für sie so eine grosse 

Fahne schwingen würde! Vor der Si e-

gerehrung für die J ugi -Kinder stürmten 

zuerst die KITU-Kids das Podest. Nicht 

nur die Sieger wurden aufgerufen, 

auch die restlichen Kinder durften sich 

zum Siegerbild aufstellen! Nebst den 

Medail len für die Sieger erh ielten die 

Kinder auch einen Jugi -Pin, worüber 

die Kinder sich sehr freuten! Anschlie s-

send übergaben wir die Kinder müde 

aber glücklich den Eltern ! 

Den nächsten Jugi -Tag werden diese 

Kinder erst wieder in der Jugi erleben . 

Wir hoffen , dass sie die Begeisterung 

und den Einsatz des verga ngenen J u-

gi-Tag mi tnehmen und auch in der Z u-

kunft zum Tragen kommt!  

Monique Näf und  Andrea Boppart  

 

Jugi 1. -3. Klasse Sproochbrugg   

Die 1. ð 3. Klässlerinnen trainierten an 

drei  Donnerstagen die Körperspa n-

nung. Wir bauten die Körperspannung 

mit verschiedenen Übungen auf.  

Am Schluss der 3. Jugi -Stunde gelang 

es den Mädels , eine kleine Mensche n-

pyramide aufzubauen, sowie als «ein 

schwimmender Fisch » über die Hände 

zu gleiten.  

 

Alle Mä dels, ohne Ausnahme , waren in 

der Lage eine solche Körperspannung 

au fzubauen, dass sie sogar eine n-

Handstand, zum Teil mit  Halten, zum 

Teil ohne Halten turnen konnten.  

Wir hatten viel Spass und du siehst es in 

den Gesichtern der Kinder: Lachen, 

lernen, leisten!!!  

Diana Weber  

 

Zum Abschluss der Jugi 1. ð 3. 

Klasse wanderten wir den Barfussweg 

am No llen. Das Wetter entsprach un se-

ren Wünschen.  
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Beim ersten Halt am Bach rutschten 

die Kinder auf dem «Hosefüdli » mit viel 

Spass den Dreckberg hinunter.  

 

Beim zweiten Halt in den Schlam m-

massen liessen sich einige Kinder nicht 

mehr aufhalten und genossen das 

Schlammbad in vollen Zügen.  

 

Bei der Waschstelle konnten  wir den 

gröbsten Schleim abwaschen und 

vergassen auch die Spende für den 

Barfuss weg nicht.  

Mit hungrigem Bauch wanderten wir 

zügig zur Brätlistelle, wo uns Thomas 

bereits mit dem Feuer erwartete.  

 

Nach genüsslichem Verzehr blieb 

nochmals Zeit um zu klettern und zu 

hangeln.  

Es war ein super -toller -lässiger Ab-

schluss für die Kinder und für uns Leiter. 

Danke.  

Bis bald, eure Jugileiter  

 

 

A-Turnerinnen  

Es ist schön, auf das erste halbe Jahr 

2010 zurückzuschauen. Jeden Montag 

steht eine grosse Anzahl motivierte 

Turnerinnen in der Halle und freuen 

sich auf das Tu rnen. Ich versuche die 

Turnstunden möglichst abwechslung s-

reich zu gestalten, so dass alle berüc k-

sichtigt wer den. Jeden ersten Montag 

im Monat üben wir uns im Netzball. Ich 

finde , wir haben schon grosse F ort-

schritte erzielt. Bei unserem letz ten 

Netzballturnier , das im Mai in Hä g-

genschwil stattfand, schaute für uns 

der erfol greiche zweite Platz heraus.  

 


